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Bühl 22 (ehem. Geb. Nr. 21) 
 
 
Das  Gebäude stand einst in baulichem Zusammenhang mit dem Wohn- 
haus Bühl 24, als dessen "Flügel" es 1792 errichtet wurde. Im Bereich dieses "Flügels" 
befand sich vorher eine zum Haus Bühl 24 gehörige Ölmühle. 
 
1784 Beschreibung des Bereiches Bühl 22 im Feuerversicherungskataster: "Nr. 21 - Zum 

Haus (Nr. 20 = Bühl 24) gehört a) Eine Ölmühle, umterm Flügel des Hauses. b) Ein 
Schweinstall im Hof". Die Ölmühle, auch "Ölschlag" genannt, gehört damals dem 
Zimmermann alt Jacob Mack. 

 
1791 Bei der Erbteilung des alt Jacob Mack geht der Flügel des Hauses Bühl 24 mit der 

Ölmühle an den Sohn Johann Georg Mack. 
 
1792 Johann Georg Mack lässt eine "Wohnung über der Ölmühle" errichten. Das Gebäude 

wird katastriert als: "Ein klein Wohnhaus worinn ein Oelschlag, unten in der Stadt auf 
dem Bühl". 

 
1795 Johann Georg Macks Erben verkaufen das kleine Haus an den Feldschützen Johannes 

Schmid. Das Feuerversicherungskataster vermerkt damals: "Der Oelschlag ging hier 
ab". 

 
1815 Johannes Schmid verkauft an den Weingärtner Gottfried Veigel. 
 
1818 Gottfried Veigel verkauft an Johannes Bronner. 
 
1828 Bronner vertauscht das kleine Haus an Johann Balthas Merkle und bekommt dafür 

einen Anteil an dessen Wohnhaus Pfarrgasse 6 und an der Scheuer Pfarrgasse 1. 
 
1857 Johann Balthas Merkle übergibt das kleine Haus auf dem Bühl an den Sohn Christian 

Friedrich Merkle, Weingärtener. 
 
1861 Christian Merkle verkauft an den Weingärtner jung Christian Martin. 
 
1876 Christian Martin verkauft an den Sohn Christian Friedrich Martin, Jäger und 

Weingärtner. Beschreibung: "Nr. 21 - Zweistockiges Wohnhaus, gegen Nr. 20A 
teilweise ohne eigene Wand, erster Stock von Stein (50 qm), Stadtmauer (7 qm), 
unten in der Stadt, auf den Bühl, neben alt Friedrich Allingers Scheuer und Garten".  

 
1893 Christian Friedrich Martin verkauft an die Ölfabrik Besigheim AG, die das Haus zu 

besonderen Bedingungen an den Kübler Johann Gottlieb Seeger weiterverkauft. 
 
1900 Umschreibung ins Grundbuch. 
 


